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Fahrplan 2027: ProMovers bleibt 
als starker Teil der Move Alliance
Vor rund einem Jahr waren die ProMovers-Betriebe der Move Alliance beigetreten – auf Probe bis 
Ende Dezember dieses Jahres. Bei einem Arbeitstreff en wurden nun die Pfl öcke für die Zukunft  
eingeschlagen: ProMovers wird fester Bestandteil der Move Alliance.

PRO
MOVERS

Haben sich über den Verbleib der ProMovers in der Move Alliance geeinigt (v.l.): Thorsten Dörr (Aufsichtsrat DMG Akti engesell-
schaft ), Steff en Wollmer (Geschäft sführer Stamm Gruppe), Oliver Hauer (Geschäft sführer Jüngling Möbeltransport und Spediti on), 
Sebasti an Heide (Geschäft sführender Gesellschaft er Gebr. Roggendorf), Andreas Kölling (Geschäft sführer Confern und Move Alli-
ance), Manfred Roggendorf (Geschäft sführender Gesellschaft er Gebr. Roggendorf), Markus Sonnen (Aufsichtsrat DMG Akti enge-
sellschaft ), Eckhard Weber (Vorstand DMG Akti engesellschaft )und Ralph-Mathias Niering (Geschäft sführer ProMovers) hatt en in 
einem dreistündigen Arbeitstreff en am 15. Juli in Flörsheim den Weg für die dauerhaft e Mitgliedschaft  der ProMovers klargemacht.

Zerti fi kat unter dem Dach der Move 
Alliance endeten.
Im Treff en jetzt, das am 15. Juli in 
Flörsheim in den Räumen der DMG 
Akti engesellschaft  stattf  and, ging es 
um die Fortf ührung der im Sommer 

2025 besiegelten Probemitglied-
schaft  der ProMovers-Betriebe bis 
Ende dieses Jahres. „Das Treff en 
verlief insgesamt überaus harmo-
nisch und zielführend, was auch an 
den Gesichterm auf dem am Ende 

Dem logischen Schritt  war die Ent-
wicklung eines gemeinsamen Qua-
litätsmanagementsystems voraus-
gegangen: Bereits im Oktober 2025 
starteten damals die Gepräche, die 
schließlich in einem gemeinsamen 



Denkwerkstatt  intern: „Social Media & ProMovers“

in der Präsentati on in den sozialen Medien. ProMovers ist heu-
te auf Facebook, Instagram und LinkedIn vertreten. Wie sich 
die Präsenz dort weiterentwickeln soll, ist Inhalt einer eigenen 

„Denkwerkstatt  intern Social Media“. Am 26. August geht es in 
zwei Stunden in einem Teams-Kanal um genau dieses Thema – 
und am Rande vielleicht auch noch um die eigenständigen Soci-
al-Media-Auft ritt e der jeweiligen Umzugsspezialisten.
Zwar stehen die von ProMovers entwickelten virtuellen Denk-
Werkstätt en seit über einem Jahr auch jedem Move-Alliance-
Mitglied off en – so wie auch jeder ProMover an den Regions-
treff en der Move Alliance teilnehmen kann –, doch da es hier 
ausschließlich um die interne Weiterentwicklung der Marke 

„ProMovers“ geht, bleibt der Verein ausnahmsweise „unter sich“. 
Die Einladung mit dem Einwahllink geht jedem ProMover früh-
zeiti g zu.

Die Umfrage: „Gehen oder Bestehen?“
Um gerüstet zu sein für das Gespräch mit der Move Alliance über einen Beitritt  der 
ProMovers mit allen Rechten und Pfl ichten, hatt e Geschäft sführer Ralph-Mathias Nie-
ring nach vorhergehenden Gesprächen mit seinem Vorstand alle Mitgliedsbetriebe um 
deren Meinung gebeten: Von den 59 angeschlossenen Partnern gaben 22 ihre Mei-
nung ab. „Dieses Feedback war für das Treff en mit der Move Alliance wichti g“, erklärt 
Niering.
Dass die Kooperati on mit Move Alliance einen großen beziehungsweise sehr großen 
Mehrwert hat, besagten 14 dieser 22 Antworten. 6 gaben eine mitt lere Wertung ab 
und nur 2 sahen nur einen geringen Mehrwert.
Für die Fortf ührung der Kooperati on sti mmten 19 Betriebe, nur eine Sti mme sprach 
sich dagegen aus. Zwei Betrieben war es „egal“.
In einem Freifeld konnten eigene Wünsche und Sorgen formuliert werden. Zwei da-
von picken wir hier (anonymisiert) heraus: „Ich denke, je größer die Gemeinschaft  ist, 
umso mehr Schlagkraft , umso mehr Ideen, Meinungen und Weiterentwicklung gibt es. 
Auch Veranstaltungen werden in so einer großen Gemeinschaft  billiger und man kann 
wirklich gute Experten einladen.“ Ein anderer Beitrag gab sich kriti scher: „ProMovers 
macht für uns vermutlich nur weiter Sinn, wenn die Kooperati on mit der Move Alli-
ance fortgeführt wird.“

erstellten gemeinsamen Foto ab-
zulesen ist“, kommenti erte ProMo-
vers-Gesprächsführer Ralph-Mathi-
as Niering.
Vorbereitend auf das Gespräch hat-
te Niering alle ProMovers-Mitglie-
der nach deren Wünschen für einen 
dauerhaft en Beitritt  zur Move Alli-
ance gefragt – oder ob Gründe doch 
mehr für ein Ende der Probephase 
und Rückkehr in die Eigenständig-
keit sprächen; mehr dazu im Infokas-
ten rechts.

Das haben wir 
vereinbart
In einem ersten Schritt  ging es den 
Teilnehmern des Arbeitskreises um 
den direkten Austausch beider Sei-
ten: Welche Erfahrungen konnten 
die Teilnehmer in den ersten zwölf 
Monaten der Kooperati on zwischen 
der Move Alliance und ProMovers 
sammeln? Die Antwort unisono: 

„Sehr gute!“
Auch auf die Kernfrage, ob diese 
Kooperati on über den 31. Dezem-
ber hinaus fortgeführt werden sol-
le, kam schnell die Antwort: „Jawohl!“
Das hat ab 2027 auch Konsequen-
zen für die Zusammensetzung der 
Führungsspitze der Move Alliance: 
Nachdem Peter Baldeweg vor rund 

einem Jahr aus der Geschäft sfüh-
rung der Move Alliance ausgetre-
ten war, hatt e Andreas Kölling die 
Gesellschaft  alleine weiter geführt. 
Zum Januar 2027 rückt nun Ralph-
Mathias Niering als zweite Spitze an 
dessen Seite.
Zudem ändert sich auch die Zu-
sammensetzung des Move-Alliance- 
Aufsichtsrates: Dieser setzt zukünf-
ti g aus je zwei weiteren Vertretern 
der Confern, aktuell sind das Oliver 
Hauer und Christoph Domberger, 

der Euromovers, das sind Manfred 
Roggendorf und Steff en Wollmer, 
und der ProMovers, diese Aufgabe 
liegt bei Markus Sonnen und Lukas 
Brüggemann, zusammen.
Zudem wird ProMovers die Mög-
lichkeit angeboten, zum 1. Janu-
ar 2027 Gesellschaft santeile der 
Move Alliance GmbH zu erwer-
ben. Die genauen Konditi onen wer-
den in den nächsten Wochen 
zwischen den künft igen Partnern be-
sprochen.

ProMovers wird künft ig ein 
fester Teil der Move Alli-
ance. Seine eigene Sti mme im 
Markt und ein eigener Mar-
kenauft ritt  werden für den 
Verein dadurch noch wichti -
ger: Ein Baustein, weiter als 
eigenständiger Marktt eilneh-
mer gesehen zu werden, liegt 
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Immer öfter landen solche Anfragen auch nicht mehr 
nur bei Google und Co, sondern direkt in KI-Tools wie 
zum Beispiel ChatGPT oder Copilot. Dort werden dann 
allerdings keine zehn Links ausgespielt. Das Ergebnis 
ist eine KI-generierte Antwort.

Diese Antwort entsteht jedoch nicht einfach aus dem 
Nichts heraus. Er wird aus inhaltlichen Bausteinen zu-
sammengesetzt, die das System als relevant einordnet. 
Damit stellt sich eine neue Frage: Wo findet die KI die-
se Informationstexte eigentlich?

Die Quelle hinter dem Wissen

Wer fragt, erwartet sich eine konkrete und belastbare 
Hilfestellung. Gerade bei einem Umzugsprojekt geht es 
hier auch schnell um Vertrauen: Ist das Angebot seri-
ös? Sind die Leistungen nachvollziehbar? Ist das Unter-
nehmen verlässlich? Da hilft es Suchenden in den sel-
tensten Fällen, wenn man im Dialogfenster eine bunte 

Aus Suchergebnissen  
werden Antworten
 
Die Quellenfrage ist dabei der eigentliche Unter-
schied zur klassischen Suche. Dort klickt man sich 
durch Ergebnisse, liest mehrere Seiten, vergleicht 
und macht sich am Ende selbst ein Bild. Die KI-ge-
stützte Suche nimmt einen Teil dieses Weges vor-
weg: Sie formuliert direkt eine Antwort, tritt mit den 
Nutzer:innen in einen Dialog.

Damit verändert sich auch die Aufgabe für Websites. 
Gefunden zu werden bleibt wichtig. Zusätzlich müs-
sen Inhalte aber eindeutig sein. Denn nur dann kön-
nen Suchmaschinen und KI-Systeme sie sinnvoll für 
Antworten verwenden.

Genau hier setzt die GEO-Weiterentwicklung 
der Verbands-Homepage oemtv.at an. GEO steht 
für Generative Engine Optimization. Der Be-
griff ist sperrig, der Nutzen sehr konkret: Seriöse 

Wer heute einen Umzug vorbereitet, sei es als Privatperson oder als Mitarbeitender eines 
Unternehmens, sucht anders als früher. Es wird nicht mehr nur „Umzugsfirma Wien“ in 
die Suchmaschine eingetippt und dann eine Ergebnisliste abgearbeitet. Jetzt stellt man 
konkrete Fragen: Woran erkenne ich ein seriöses Umzugsangebot? Was muss bei einem 
Firmenumzug beachtet werden? Wer sind günstige Umzugsunternehmen in der Nähe?

Sichtbar sein, wenn es darauf ankommt

Mischung aus allgemeinem Bla-
Bla und optimierten Hochglanz-
texten serviert bekommt. 

Doch wie kann es dazu kom-
men? KI-gestützte Antworten 
zu Übersiedlungsfragen grei-
fen auf viele digitale Quellen zu-
rück: allgemeine Ratgeberseiten, 
Vergleichsportale, Anbietertex-
te und fachliche Brancheninfor-
mationen. Und genau deshalb ist 
wichtig, dass auch oemtv.at mit 
seinen Inhalten in dieser Infor-
mationslandschaft, diesem Quel-
len-Mix berücksichtigt wird. Und 
das am besten vorrangig.
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Verbandsinformationen sollen sich in KI-Antworten 
wiederfinden.

Alin Rössler, Agentur Rückenwind: „GEO klingt 
schnell nach dem nächsten Hype. Für oemtv.at ist es 
aber eine logische Weiterentwicklung der bestehen-
den SEO-Arbeit. Wenn KI-Systeme Antworten for-
mulieren, müssen vorhandene Inhalte so aufberei-
tet sein, dass sie dafür richtig verstanden, passend 
extrahiert und so im Text entsprechend berücksich-
tigt werden können.“

Warum der  
Verbandskontext zählt
 
Der ÖMTV verkauft keine Umzüge und betreibt kei-
ne Vermittlungsplattform. Auf oemtv.at stehen un-
ter anderem Informationen, die Auftraggeber:innen 
vor einer Umzugsentscheidung helfen sollen: etwa 
zu seriösen Angeboten, geprüften Mitgliedsbetrie-
ben, Leistungen, Abläufen, Stolperfallen. Der Unter-
schied zu vielen anderen Informationsquellen ist, 
dass dieses Wissen nicht in der Logik eines einzel-
nen Angebots oder einer Vermittlungsplattform ste-
hen. Es kommt aus einem Verbandskontext, in dem 
Qualität, Seriosität und Orientierung im Mittelpunkt 
stehen.

Für Recherchierende ist genau dieser hohe Grad an 
Informationsqualität relevant. Mit seinen Verbands-
informationen, Branchen-Insights, Umzugstipps 
und den einzelnen Mitgliederseiten bietet der ÖMTV 
auf oemtv.at dafür eine wichtige Grundlage. Durch 
das GEO-Projekt werden diese Inhalte in der neuen 
Suchwelt besser verwertbar.

Karin Lang, Präsidentin des ÖMTV: „Als Ver-
band wollen wir dort Orientierung geben, wo 
Entscheidungen vorbereitet werden. Wenn 
Auftraggeber:innen sich für ihr Umzugsprojekt In-
formationen mithilfe von KI holen, dann müssen 
wir dafür sorgen, dass seriöse Informationsquellen 
aus der Branche die Basis für Antworten sind.“

Das GEO-Projekt bringt dem ÖMTV und seinen Mit-
gliedern auch ganz konkrete Vorteile. Zum einen 
stärkt es die Sichtbarkeit des Verbandes als neut-
rale Orientierungsinstanz. Gleichzeitig verbessert 
sich die Nutzerführung auf der Website. Wenn In-
halte stärker an konkreten Fragen, Entscheidungs-
kriterien und Anwendungsfällen ausgerichtet sind, 

finden Nutzer schneller den passenden nächsten 
Schritt, zum Beispiel eine Umzugsanfrage an einen 
ÖMTV-Mitgliedsbetrieb.

Warum jetzt?

GEO ist noch kein Thema, mit dem sich jedes Unter-
nehmen wie selbstverständlich beschäftigt. Gerade 
deshalb ist der Zeitpunkt interessant. Die Suchlogik 
verändert sich bereits, aber vieles entwickelt sich ge-
rade erst. Klar ist jedoch: Klassische SEO-Sichtbarkeit 
und Sichtbarkeit in KI-gestützten Antworten sind nicht 
dasselbe. Quellen, die in KI-Antworten verwendet wer-
den, müssen nicht automatisch jene Seiten sein, die 
bei einer klassischen Google-Suche weit vorne liegen. 
Wer heute gut gefunden wird, kommt also nicht au-
tomatisch auch in den Antworten vor, die KI-Systeme 
formulieren.

Manuela Stocker, ÖMTV Marketing & Kommunikati-
on: „Gerade wenn es darum geht, seriöse Anbieter 
von schwarzen Schafen abzugrenzen, braucht es ver-
lässliche Information. Wer ein Umzugsunternehmen 
sucht, soll erkennen können, worauf es bei einem An-
gebot, bei Leistungen und bei seriösen Betrieben an-
kommt. Genau solche Inhalte müssen auch dort vor-
kommen, wo KI-Systeme Antworten formulieren.“

Fazit: Man könnte von einem frühen Quellenvorteil 
sprechen. Nicht als Garantie, aber als Chance. Seriöse 
Information aus der Branche soll sichtbar sein, bevor 
allgemeine Ratgeberseiten, Vergleichsportale oder An-
bietertexte allein prägen, welches Bild zu Umzug und 
Möbellogistik in KI-generierten Ergebnissen entsteht.






